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E^uverulal- Verlautbarungen.
Z. 3<>6. Nr . 4274.

V e r l a u t b a r u n g
Über auesch l i eßende P r l v l l e g » e n. —
Di« k. e. allgemnne H cfkawmlr Hal am 27.
Jänner i8/zo, nach den Gestimmungen dcs
allerhüchsten Patentes uom I i . März 1LI2,
dle nachst-henden Plivilegien zu verlechen b«-
fundtn: 1. Dem Nlxanter «lbrecht, Gold,
arbeiter-Gehilfen, wohnhaft »n W n n , Ma°
rlahllf, Nr . 2/^, für die Dauer von zwe, I a h .
««n, auf die slf indung, olle «rten d'joüteric»
Artlkel, al«: VratUetts, Ketten, Collars,
ke»bblnden, Stirnbänder, Rmge u. f. w., aus
btlllblglm Metalle ln der Ar l elastisch zu erzeu»
<l»n, doß d'eselbtn jedem Körper anpassend,
teinln Druck heruorbtlpgtn, sich lelcht d.hnen,
und bn größerir B»l1>gklit vvr d«n bisher ei-
zeuyten „och den Voltheil hablN/ daß sie auch
noch der giößlmögllchtn Ausdehnung wltdec
in lhr« fiühere kaue zurücktreten. — 2. Dem
Alfred Heis.rlch N.v l l l t , wohnhaft ,n Mal -
land, N r 9 5 I , für die Dauer von fünf I«H«
rer>, auf tie Veitxfseruna dlr berltts «m a.
«prU 1935 privlleg.Ntn Maschine zur Faöll«
lanon der O. gunj.n , G „ d e , w.lch< V ' rd i f t
Wung ,) m der Hi^zufügun«) mehrerlr V. re
r . c h t u ^ ^ , du.ch blc das»ufhaip<ln de^Ende
»>on dcn 8:pulcn m.l t're.facher Opcratw» n -
lichtere werde; 2) ln vcrscht.dcl-en A^0(sun .
gen zum schuft der le'chtern Herstelle g der
Waschn« seld!^, und I ) in der Zu^d« eln.s
kllinen Haip^ls zl,m kluf'pulen dcr Geld«, mit
bewlgl'chen, uon selbst wnkcndcn Armen be-
gehe. — 3. Dem Treu, Nuol'sch El. lHo i i , ^
Inhabtv tiller P^füm^le» Waren Fad, ,^
n°chrh.ift in W u n , Llili^straße, N r . / , o , fü^
dlc Oau r von fünf Johnen, auf d̂ c Elsi^,
dung dcr ftg^dlinten U ' l v l l sa l -E chrhc.ls,
wagcn ohne G»w>chle, bei wtlchin durch t»^
E»chn)cre des auf das. Wilgldlatt (WagsHale)

gelegten Geg/nssandes, dos Gewicht desselben
«uf dem an rerWage angebrachten )'ff-rblatte,
m,t««lft elnes daran btsi^ol chen Ze.gers auf
da« Genaueste angezeigt w?rot, welche Wagen
ferner bli größerer Wchi f t lh it von b r̂ bls-
her belannten sich noch o^dlirch auszeichnen,
daß si< ln Folge »hrer fmnrelchen und emfachen
Conslluctlan nie unbrauchbar werdm, und
daß man ferner nach dicfcm p>^c>oe sowohl
Wagen für die größten l a ^ , als auch für
t»e klemstln Gegenstände, tah r^um G.brauche
für Apotheker, Chemiker u. s. w. herstellen
fönne. — ^) Dem Ferdmand Malh»os, swlle
Ingenltur und Fabi l le. Inhaber, wohnhaft
ln W l i n , alte W,eden, N r . 32» , für die
Dauer vun dre» Iah< tn , auf du El f i l id lng
und Verb'sserung 1) 0er sogenannten Gyphon.
K'üge oder Flaschen zur BcrlNung und Auf«
dewahrung aller Gattungen mcußlrtnder G l -
tränke, be> dentn durch eines, peimanenten Her-
met,schen Verschluß, ohne Props, Draht, Bind-
fäden u. s. w . , welcher Vnschluß auf jedes
z^r Verwahrung solcher Getränke geeignete
Glfaß aufgepaßt werden könne, durch d,e
Klüfc dcs Gsscs nie l in Thnl des I^dalteS
verloren g'hen, und mm,! ! ! ones einfachen
Druckes an emem Hebel etne beliebige Menge
deS Getränkes nicht nur fischen-, sondern
auch glasweile au»-g zogen rretben könr!^ ohne
daß der Ness rm mlndesten «n S t a k" ve'lllre?,
2) e,ne Vorr ichtung, dies? Vyphon, K-üge
an jedcM Bftparate zu fül len; Z) vrn Hlaschl-
nc„ unt>Vtlfahru»)gswllstn, um We,n, Was-
ft« und andere Flüssigkeiten moussillnd zu ma-
chen, U7,d selbe so <u füllen und lu p f ' " ^ " ^
d.ß sie mtt der atmosphärischen ?l,f: lli kkine
Bcrühruf g kommen. - 5. Dem F:a^z Lach,
ner, Real-Invaliden und Z.'lbnung5l<b cr,

^ lv.'h^'hcfl ,n Tclüs ,n U n . ^ ' ^ ^« dtt Dauei:
ron jsrc, Jahren, auf d,e 's 'si^d^g unb V i ^
bl f f i lU5g, Düm^klodcs '^ tym' t i i , , is.twkdcr-
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durch eine eigne einsacke Maßnehmung und
Bircchnunz, oder durch Anwendung , intr hi,zu
üelf lr l igten Anlettungs - Maschme <der,n be-
ftlmmte Ths'le den verschiedenen Kölp?rthc>len
ang'p^ßl , mlt dens-lben verglichen, «lid durch
ar»thm<t>sche fahlen oon selbst hfjelchpff, auf
den Olof f gelegt we'.dtn), sichtig zu zsl i^sn
und zujuschpeiden, wodurch dc,le, Gchri^?
Mlt der «rößlin ^ . nou 'ßk^ l dt«n Kä,p,i- <,, ,
paff,-d g'M - H l , Ul?^ Ic.^!m.'«!i> in den E l ü , ^ ^
ytstyl lverü'', iilb.' fich .̂lt̂ »^ j „ vcrf?rf'g^n. —
ß, D « " PH l'pu Houks"s,bür^erl. Ub'mack??,
w ^ n h a f t ls! W , e n , Rennw lg , N r 5 3 y , für
d;< Dauer von fünf Jahren, auf die C>findung
elti<5 auf l,,?r oder mehie><s, Rädern ruhenden
Wagene, der durch j w » oder mehrere Maschen
itt Belvsquna geseyi, auf 3>senbahnen wle ein
b«u'ch Dampfkraft getriebenes Lccomotw ver,
lPrnbet werder: könne, alle Vortheile des leytern
ßtwahtt , überdleß gefahtloscr, und btl den ge»
tlngeren Anschaffungsl und Unterhaltungs-

Fostcn woblf i i lcr, endllch hsqu^mer ley, well er
loglclch und überall durch Anwen»uncl von
MensHenflaftcn m Biw>qungges,yt' U'lda'ch
zUM Transporte finer kltlneren N n ^ h l Nei '
scnv-r, welche iin FaNe der Noth sich selbst fort-
zuschaffen im Stande sey n, vcrwendft werden
tonne. — Hierbei w»rd bemelkt, daß b«e P r l -
V^sglenwerbtr Blelandfr Nlbrecht, ?llf,ed
Hünrlch NevlNe, T r . u , Nucillsch et <Dum^>.,
Ferdinand Mathws und Franz Bachner die
Gehelmhallung chrer Privllfg'enbeschreibung
ptt«d:ückllch angeluchl haben. — A u ß e r d e m
zft 5 s) oas dem Wenz-l Adler in W«en un^
term H. August ,833 vellieh^n? zweljahriqe
Privi legium auf d»? <3lfindung mltlclft eilits
^ u co^sttunten ?ocomotlves, E«senbahncn
und gewöhnliche Ftunftstraßen t> c>'>emec ,« be-
f',orel7, auf d«e rre»'ere Dau^r l?>nes Iohrcs ,
näml'cd desQ itlen Iah<es; d) i'as demOroß»
Händler Ios.ph Gr.evl 'r in Gcäy vkrl i .h le
fünfjählige Pi,lnl<g um vom 12 März »335,
auf d,e E r f i n d « ' g , rcinen Alaun und remen
V l t r , o l darzustellen, auf diefernereDauer von
fünf Jahren, nämlich bls a,if zchn Jahr?, so
wie c) das dem Johann Lchner Poltzan,, Uhr-
macher-Gesellen zu Wiener Neustadt am «7.
Jänner z3Z6 auf jw,l Iah e vtrllehtne, und
U« »» Februar ,838 auf zw?, Jahre oerlan«
gi t teP »v'llg'um, aufdle C'isindung, golden«
Manner» und Damen-Ketten mittelst einer
Preßmaschme jU erze'issen, auf dle weitere
Dauer jwe»er Iahl.?, namllch d<s fünften und
slchfiln Jahres, verlängert worden. Endlich
hat l i) Joseph Vegisto das chm unterm ^ . No«

vembtr zb3g oerltthene einjahrii-ePlivilegiu«»«
auf die sntdlckung einer Zündmaschme zu
rücsgclegt -^ Laibsch am «?g. Februar ,840.

Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg/
Landes - Gouverneur.

3 , ' f G^a f "sie W e l s o e r g ^ R a i l e n o u
und P r » m ö r , s. k. H o f t a t h .

G e o r g S o o r ^ r , ,
i ^, F̂ k,k. Guderni^lv^th^

F. 5ij7. l l ) N r . Hg,<,.
V e r l a u t b a r u n g .

Bei der von Andreas K r ö n , gewesene«
Landralhe in Krain, im Jahr 1626 errichtetet,
Siudentenstiflllng >st ,m Platz lm jährlichen
Erträge von Sechs und Zwanzig Gulden 3c»kr.
E. M . erlediget. Auf den Genuß dieses S t i -
pendiums haben jcne Studier.nden A,N>!>ch,
welche wenigstens Schüler der Rhelo^k unv
mit dem betreffenden Stifter verwalkt; l»
Ermanglutig der Verwandten aker solche, welche
Bürzelssöhne von Laikach, Kramdurg od<r
Oberburq sind. Der S t i r l i n g ist verbunden,
sich der Musis zu widmen, rv<mn er sicb für
den geblichen Stand vorbereitet. Das Prä:
sentatlonsrecht gebühr dem St'dtmagillrate
kalbach. ss haben sonach jene Sllldierendeti,
welche dieses Stipendium zu erhalten wünschen,
ihre dleßfaNigln Gesuche bis 25. M a i l, I . dci
dlescm Gubernium elr>zu,<lchen urid selbe m:t
dem Taufschein«', dem Dürfllgkctts-, dann d-t),
Pocken? oder Impflings - Z.ugnisse, fern<r m:t
den Studien-Zeugnissen von den zw.-i lctzlen
Seln,ftern. so wte endlich beziehungsweise m,t
einem lcgallsilten Slammkaum? oder mit den
Vewnse der Eigenschaft al» Bürgerssohn :n
emem der erwähnten Orte zu beleaen — V o m
k. k. il lyr. Oudern'um. Lc>.,dach ain 1^. März
K640.

J o h a n n F r e i h e r r v. S c h l o i ß n i g g , ,
k. k. Gubermal-Secretär.

Z. 395. ( l ) acl N r . 5 ? l ä
C 0 n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .

Durch die Beförderung eines We mcisters
zum Krelsingenieur, ist be» der k. k. ob der enii«
fischen ^ndes B «direction, gegen El l<ig einer
Dienst-Caution von 3oc» 5 . , eine WegMfi-
stersstelle mit Ioc» si Gehalt und dem Vo>»
rückungsrechic in die erhöhte Besoldung von
35a si. m Eklidigung gekommen, mit welcher
ft l l ier der jahll'che Bezug eines RcisepauschlU^s
von 3a st. und eines Ochreibpauschal-'s t'^n
ß fi. verbunden ist. — D,c Bewerber um
dlif? Stel le haben ihre Gesuche, belegt mit
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den Nachweisungen der vollendeten technischen
Studien, ,hrer blsher'gen OirlNUeissung, und
besonders ihrer del dltser oder emer ande,,,
Vaudirection durch die Prüfung erworbenen
Befähigung bi« zum Zo. März d. I . „ „ . „ ,
»tichen, und sich über »hie Fähigkeit zum Cau-
t«onserlage auszuweisen. — Von der k. f.
l<»nbes»Vaudlrcction. kinj am l g . Februar

H a g e n a u e r , k. t. Baudirector.

«lreisämtliche Verlautbarungen.
Z. 37s- <2) «, . N r . 23^6.

C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g
wegen Wiederbefeyung derSyndicats u. erstcn
Rathssselle bei d<m Magistrate der l. f. Stodt
S t . Vcit . — Bel dem Magistrate der 1. f.
Stadt S t . Veit ,st durch den Tod des Al.',s
Heiß, die Syndiker und erste Rathsstelle ,n 5r
ledigung gekommen, womit e,n jahrUcher Ge-
halt von boo st. E. M . , mit der angemesscnen
Wohnung im Rathhuuse, nebst jährlicher 12
W i ncr Klaftern welchen Brennholzes uerbun-
Ven lst. — Jur Wlcderbesetzung dlcsev Stelle
wird der Concurs bis 25. April l. I . ausge«
schrieben, in welchcr Zett d«e dießfall,gtn, mtt
den Wahlfahigkeilsdecreten für das E vl l ' und
sl iminl i l Richteramt, da^n für die polll sche
Geschaflsverwallung und für das Richtcraml
Über schwere Pollzei-Uebertrciungcn, so w»e
^ilch wlt den Taufscheinen und dle Ausweisung
ubev Moral i 'at , ^prachfenitnlsse UTid bishe-
-r«a« Dienste documcntirten Gesuche be> diesen
Krnsamte emzurelchen sind. — K K Krc,s-
amt Klagenfurt am 12 März ,840-

Slav«, unv lllnvrechtliche Verlautbnrnngen.

3 ' 299. ( ' ) ^ ^ . N r . 2065.

Von dem k. k. Stadt- und Landrrcht, in
Kril ln wlld bekannt gemach,: Es sey durch hen
Hodfall des Dr. koren, Eberl s,n, Advokal.n,
fielle für Kcain in E»led>gung gssomm-n. Die-
jenigen, welche sich um diese trled'gt« Ndvola^
tenfteNe bewerben wollen, haben »hr« mit den
Wahlfahigletts-Decretep, den Moral,ta:s»
ZeugNlffen und sonsslgcn Vehtlfen gehörig h«.
legten <tsmpetenzq<sucde blinen v>er Wochcn,
vom 3sge der ersten Em!chaltung in d,e Lai-
bachfrZcllung, hierori? zu ü^rrelchsn untsich
udcr d,e Kenninlß her kramllchen Sprache g<,
»n'gmd auch auszuwnftn, " " Schach am 54.
März z8^o.

Von dem k. t. Stadt , und?andr<chl, >n
Kram wi 'd befannt ^,macht: Es sey üb,sAn-
suchen hfl Vormu! dschoft des m«> d^f Heinrich
M.nsmüllcr,aletrklarltr.Elbeli,zu'Erf^lschUlia
d'r Schuldenlast n̂ ich dem am Z i . October ,839
t)l?r vrrsio-tenen Anlo?, M^rlmÜ3<r, d«? T , g ,
satzilg auf den 37. April l6/»0, Vctmilt'liz»
um () Uhr vor d'kl m f. k. Stadl» unv Lane»
reblt bestimmt worden, dei welcher all? Icn?,
welche an diesen Verlaß aus was immtr für
elliem Rechtessu->de Anspruch ^u fielen oet»
me^cn, solchcn so genuß anm.'ldtn urd rechtö'
yelcend darihun sollen, widrigen« sn b,e Folges,
des§. 8 i ^ b. O. G. sich selbst ,Uiuschr„d,n h i .
ben werken. — Laibach den i ^ . Ma z l6^O.

3.394. ^2) N7."i92o.
E d , c t.

Von dem k. k. E t a d l , und ?ardrechtc in
Kt-ain wird dem Dr . Lucas Nod5 und fti^en
allfalllgen Vrbcn durch gegenwävtlqes Ed :^
bekannt gemach': Es habr <rld?r sie vp. Oblar
bei diesem Gerichte eine Klage wcgcnVkljah r̂
und ErloschenerkläsUliI der auf rer drilte^
Sahpvss des Gutes Hallerssein hafiendcn zwei
Superlaye pr. 5oo fi. und 100 f l . angebracht
und um richterliche H,'.fe gebethen, worüber
eine Tagsatzung auf den i5- Juni 18/.0 früh
um 9 Uhr angeordnet wo den lss. Das Ge-
richt, dem d^r Or t »hres ^ufcnchalte5 Ul,be.
kannt ist, und da sie vielleichl aus den k. k. E i i .
landcrn abwesend scrn könnt'N, hcit auf chis
Gefahr undKosten den hi^-lirtigen Hof-und <3'er.
Advocalen Dr. Anton ^mtmer zu »hrem Cura-
tor aufgestellt, mit wcichem o,e angebracht
Rechlksrage nach der fü> die k. k Erdla.^e
bestimmten Gerichts^rdnulig ausgeführt uud
entschieden werden wird. Dr. Lucas Ncdz ui.d
ftlne allflill'gcn Erben werden daher dessm
durch d,eses >3oict zu dem Ende elinmrt, daß sie
allenfalls zur rechten Z lt selbst zu e r f c h ü ^ ,
oder dcm bestimmten Vertre.er chre N'chtsdi'
helfe an Handen zu lass n,..rdör auch siv scl^ll
klnen andkln sachwallcr zu bchlllcn und die-
sem Gerichte namhifl zu mochen Ul-d,1^«l)al,rt
in alle rechtlichen ozdnung^maßig n We/e ?>„-
zuscbreltcn w'.sscn mö^en die sie zu ihr., Vcr/
theldigung dlcnsam finden würden, wl^lal-ns
sie sick sonst die nus ihrer Vcrabsa-'«'"^ "-'<
stehendem Folgcn selbss dc zumessen Yaden w. ' -
den. - - Lalbach am 4o . .M^ l j l«/»oi "

Z. 393. "(',) " " " " ^ ' - '6«5.
Von d<m k. k. Gladt- u^d "ant" ,4 c ',1

Kram wlrd den unwissend »ro dtfindl ch-n I ^ ,
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h^'.nt', Mart n und Agnes T'chlssen, wie auch
lhcen gleichfalls unbekannten Erben mittelst
gegenwärtigen Edicls erinnert: Es hab« wlder
t l silken bei dnsem G ^ H t e Agnes Vid»tz, El«
yenthümentn, dcß Hauses sonsc. Nr . 66 »n
der P o l a n " Vorstadt, dle H?lige auf Ueriährt-
U'd Erloschllielllärung jcder Forderung aus
dcm Helraths-Vcrtragi vom 2^ Jänner 1779,
lncab. 27. December ,782/ eingebracht, und
u n Anordnung emer Taglatzung gebethen, d ^
h^mit auf din i . I u n l d. I . Vormittage 10
Nyr vor diesem Oe^ckte angeordnet wurde.
— Da der Aufenthaltsort der beklagten Io -
h 'Nn , Martm und Agnes Tsbcssen und chcer
ollläll'gen Erben dî s m G^lchte unbesannt,
und w' i l sie melle'cht aus d<n t. k. Erdlanben
abacs^nd sind, so h tt mm zu »hrer Vertheid »
siun^, und auf lhre Gifahr U'd Unkosten dcn
h^lcrt igtn Geclchtt, Ab^c^ten D r . Buger
«l^ Kurator bc^esst, mlt welchem d̂ e angebrachte
Rcchlssache nach d.r beNehfn^en Gerichts^Orh»
nunq ou^iefüh t und enlschiedin w«rd,n w>rd.
— Johann, Märn , : unv Agnes T'ch sse.-, und
lhre allfalllgen Erd<n werden dlssen ju dem
Ende erinnert, damit sie allenfalls zu r,chter
Z l l salbst erschelnes,, odcr »Nzw>schen dem bl«
stnnmlen Vel-Neler chre Rechtkbeh»lfe an die
Hand zu geben. oder auH fich s»lbft einen an»
dern GaHwaUer zu beft.eUen, ulid d'tsem Ge-
il.chtc namhaft zu machen, und überhaupt im
rechil'chen ordnungsmäßigen W^ge emzuschrei'
tcn wisten mögen, insbesondere, da sich die aus
chrer Vcradsaumung encsiehendenFulgen selbss
bilzumssn haben lvecden. — Laibach den 39.
Februar l3^a.

Z. 37^. (3) N r . 1710.
Von dem k. k. Stadt« und Landrcchte m

Kraiü w^rd bekannt gemacht: Es sey zur Er-
forschurig der Schuldenlast nach dem am g.
Jänner 1840 verstorbenen Handelsmanne Mo-
scs^Heimann, die Tagsatzung auf ten 11 M a i
d. I . Vonmttags um 9 Uhr vor diesem k. k.
S tad t : und Landrechte bsstunmet worden, bli
welcher all< jene, welche an diesen V<rlaß aus
n^s immer für ei^em Rcchtsgrunde Anspruch
zu stell-n uermemlli, solchen so gewiß anmelden
und rcchtsgeltend da'thun sollen, widrigens sie
dle Folge« des § 3 i ^ b. O. B. sich selbst zuzu«
fchclben haben werden,

Laibach den 29. Februar 18^0.

Z. ' 3 7 5 . " 3 ) " '̂ ' N r . 169/..
Von dcm k. k. Stadt» und?andrechie >n

Klaüi n ird der unwissend wo befindlichen sl»<
^abtih Vergant/ verwttwet gewesenen Neuwald,

und ihren gleichfalls unbekannten Erben mit«
tclst gege^wartl^en Eocts erinnert: Es habe
wider dleselden bn diesem Berichte A^nes V>dltz,
3<genlhümcr,nn des H^us-s Eunic. N r . 66 in
der Polana- Vorlädt h,er, die ^loge auf Ver»
jährt- und Orloschknesflarung der Forderung
pr. 5c>0 st- aus dem HelrathscolUracte ciclo.
25- November ,779 , >" t^ . 29. Ma i ,762
ellgcbracht, und um Anodnung em r 3«g
satzung qebethen, die b'.cmir auf den z. Jun i
d. I . Vormittags 10 Uhr vor dlcsem Geilchte
angeordnet wurde. Da oer Aufenthaltsütt
der Beklagten, El'sabelhVcrgant ui^d ihrer all»
fäütglN Erben, dllsem Gerichte unbekannt, ul^d
rvlllsie vielleicht aus den k. k Erblonden abwesend
si"d, so hat hat man zu »brer Uerlheidi^upg
Und auf auf chre Gefahr und Unkosten den
yierurtlgen Gedichts,Advocaten v i - . Burger
als Euracor bestellt,m>t rrelchsmd'eang krachte
Rechtssache nach de« bestehenden Gerichtkord-
n^ng ausgeführt und ertichieden w rdenwird.
— Ol^sabelh Vergott und d ff n allfall ge l?r,
den werden dessen zu d<m Ende eril-n^rt, da>-
Mlt sie allenfalls zu rechter ) , i t selbst etsch inen,
ober inzwischen dem bestimmten Vertreter «hre
R<chtsb«helfe an d>e Hand ju geben, oder auch
sich slldft einen andern Sachwalter zu bestallen
und dlesem Gerichte namhaft zu macben, und
überhaupt «m rechtlichen ordnungsmäßigen
N lge einzuschreiten wissen mögen, »nsbesonde«
re, da sie sich d,e auslhrer V-rabsaumung «nt-
ftehendtn Folgen ftlbst beizumeff>n haben wer«
d?n. — ?a,hach den 29. Februar 18^0.

Nemtliche V'erlautbarunüen.
3- 263. (2)
Navigations « Baulicitations - Kundmachung.'

Dle mit löblicher k. k. kandesbaudireclions«
Verordnung vom i9 . Februar 18^0, Z. ^5a,
angeordnete kicitatlons-Verhandlung, wegen
Hilitanclabe der in dem gefertigten Savestroms,
Nauigationsbaudistricte, Behufs Ableitung
der Schlffszugsclle zu bewirkenden Herstellung
der für das aegenwärtige Baujahr orallminlr«
ten Zoo Stück zu 2 bls H Klafter langen, im
Mit te l 6 Zoll dicken, eichenen oder letchencn
Streifbäume, m.r demj Ausrufspreise pr-
200 st., wnd auf der Grundlage der dießlandig
für Straßen - Kunstbauten bestehenden allge-
meinen Versteige ungsbedmgnisse am 26.
März 184a wahrend den gewühnllchln vor-
mittägigen AmtSssunden, in der Amlskanzle»
der Bezirksobrigkeit Eaumstein Sta t t finden/
wozu Unternehmungslustige eingeladen weiden»
— K. K. Navigati"nsbaudtstunNatschach am
10. März lö/zv.


